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Beschreibung

Technisches Anwendungsgebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Licht-
wellenleiter-Steckverbindersystem und insbesonde-
re eine verbesserte, kostengünstige Lichtwellenlei-
ter-Steckverbinderbuchse, die eine Federplatten-Ar-
retierklinkenkonstruktion hat, die mit einem komple-
mentären Stecker zusammenpasst, um die Fasern 
des Steckers gegen die Fasern der Buchse vorzu-
spannen.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Die Verwendung von Lichtwellenleitern zur 
Übertragung von Information in der Kommunikations-
industrie nimmt ständig zu, da die Möglichkeit, höhe-
re Datenraten anzuwenden und elektrische Störpro-
bleme, die bei elektrischen Leitern auftreten, zu ver-
meiden. Alle Stecker-und-Buchsen-Steckverbinder-
systeme erfordern eine bestimmte Anpassungskons-
truktion, bei der die Kontakte des Steckers mit den 
Kontakten der Buchse in Kontakt gehalten werden. 
Im Allgemeinen sind bei elektrischen Standardkom-
munikationssteckern und -buchsen umgebogene Lei-
ter so angeordnet, dass sie gegeneinander vorge-
spannt sind, wenn ein Stecker und eine Buchse zu-
sammengefügt werden. Bei Lichtwellenleitern je-
doch, bei denen keine inhärente Federcharakteristik 
in axialer Richtung vorhanden ist, setzt die Industrie 
im Allgemeinen kompliziertere und teurere federbe-
lastete Ferrulenkonstruktionen ein, um die paarwei-
sen Lichtwellenleiter des Stecker- und Buchsenge-
häuses gegeneinander in axialer Richtung vorzu-
spannen. Diese Konstruktionen haben zusätzlich da-
zu, dass sie teurer sind, mehr Teile und erfordern zu-
sätzliche und kompliziertere Montageschritte. Bei 
Glasfasersystemen ist es insbesondere wichtig, eine 
genaue Ausrichtung zwischen den Fasern zu errei-
chen und die Fasern axial vorzuspannen, um sicher-
zustellen, dass keine Zwischenräume auftreten. Bei 
Kunststofffasersystemen ist, obwohl es immer noch 
erforderlich ist, die Fasern auszurichten und vorzu-
spannen, nicht die gleiche Genauigkeit erforderlich. 
Bei der Konstruktion von Glasfaser- und Kunststofffa-
ser-Lichtwellenleiter-Verbindungssystemen sind we-
niger teure Steckverbinderkonstruktionen erwünscht, 
und eine Verbesserung des Standes der Technik von 
Lichtwellenleiter-Steckverbinderkonstruktionen wird 
benötigt.

Zusammenfassung der Erfindung

[0003] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung 
besteht daher darin, ein verbessertes Lichtwellenlei-
ter-Steckverbindersystem zu schaffen.

[0004] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, eine einfache und kostengünsti-

ge Lichtwellenleiter-Buchsengehäusekonstruktion 
zur Verbindung mit einem Lichtwellenleiterstecker zu 
schaffen.

[0005] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, eine Lichtwellenleiterbuchse mit 
einer Einzelfederplatten-Arretierungsklinke zu schaf-
fen, um die Fasern beim Zusammenfügen mit einem 
Stecker axial vorzuspannen.

[0006] Ein Lichtwellenleiter gemäß der vorliegen-
den Erfindung ist allgemein durch den Anspruch 1 
definiert.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0007] Fig. 1 ist eine perspektivische Darstellung ei-
nes Lichtwellenleitersteckers, der mit einer Lichtwel-
lenleiterbuchse entsprechend der Lichtwellenlei-
ter-Steckverbinderkonstruktion der vorliegenden Er-
findung verbunden ist.

[0008] Fig. 2 ist eine perspektivische Darstellung 
des Lichtwellenleitersteckers und der Lichtwellenlei-
terbuchse des Lichtwellenleiter-Steckverbindersys-
tems vor der Verbindung.

[0009] Fig. 3 ist ein Längsschnitt des Lichtwellenlei-
ter-Steckverbindersystems der Fig. 2.

[0010] Fig. 4 ist eine Frontansicht der Lichtwellen-
leiterbuchse der Fig. 2.

[0011] Fig. 5 ist eine Frontansicht des Lichtwellen-
leitersteckers der Fig. 2.

[0012] Fig. 6 ist ein Teillängsschnitt des Steckers 
und der Buchse, die teilweise verbunden sind.

[0013] Fig. 7 ist ein Längsschnitt des Lichtwellenlei-
tersteckers und der -buchse, die voll verbunden sind.

[0014] Fig. 8 ist ein Längsschnitt längs der Linien 
8-8 der Fig. 7.

[0015] Fig. 9 ist eine perspektivische Darstellung 
der zweien Ausführungsform der Lichtwellenleiter-
buchse der vorliegenden Erfindung.

[0016] Fig. 10 ist eine Frontansicht der Lichtwellen-
leiterbuchse der Fig. 9.

[0017] Fig. 11 ist ein Längsschnitt des Lichtwellen-
leitersteckers und der Lichtwellenleiterbuchse der 
zweiten Ausführungsform vor dem Verbinden.

[0018] Fig. 12 ist ein Teillängsschnitt der zweiten, 
teilweise verbundenen Ausführungsform.

[0019] Fig. 13 ist ein Längsschnitt der zweiten voll 
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verbundenen Ausführungsform.

[0020] Fig. 14 ist eine Schnittdarstellung längs der 
Linien 14-14 der Fig. 13.

Beschreibung der bevorzugten Ausführungsform

[0021] Ein Lichtwellenleiter-Steckverbindersystem 
gemäß dem Konzept der vorliegenden Erfindung ist 
allgemein mit der Bezugsziffer 10 in den beigefügten 
Zeichnungen bezeichnet. Wie die Fig. 1 und Fig. 2
zeigen, besteht das Lichtwellenleiter-Steckverbinder-
system aus einem Lichtwellenleiterstecker 14, der 
ein Paar nebeneinander liegender Lichtwellenleiter-
kabel 54 aufnimmt und positioniert, und einer Licht-
wellenleiterbuchse 12, die ein Paar nebeneinander 
liegender Lichtwellenleiterkabel 54 zur Verbindung 
mit den entsprechenden Kabeln 54 des Steckers 14
aufnimmt und positioniert.

[0022] Wie die Fig. 3 und Fig. 4 zeigen, hat die 
Lichtwellenleiterbuchse 12 eine Steckeraufnahmeöff-
nung 20 am vorderen Ende 22 und nimmt ein Paar 
Lichtwellenleiterkabel 54 am hinteren Ende 18 auf, 
die von einem Quetscheinsatz 16 gehalten werden, 
der Zähne hat, die an den Seitenrändern angeordnet 
sind und teilweise in den Kabelmantel einschneiden, 
ohne die Fasern zu beschädigen und um einen Wi-
derstand gegen eine axiale Belastung zu bewirken. 
Die Aufnahmeöffnung 20 hat eine auskragende Ein-
zelfederplatte 24, die sich von der Bodenseite der 
hinteren Wand 26 der Aufnahmeöffnung zum vorde-
ren Ende 22 der Buchse erstreckt. Der aktive Bereich 
der Federplatte 24 hat eine vorstehende Nockenflä-
che 28, die mit einer Nockenfläche einer Ausneh-
mung zusammenpasst, die an der Unterseite des 
komplementären Lichtwellenleitersteckers 14 gebil-
det ist. Die erhabene Nockenfläche 28 hat auch eine 
schräge vordere Einführungsfläche 30, die während 
des Einschiebens auf den Stecker 14 trifft und die Fe-
derplatte 24 nach unten verformt. Die Position der 
Einzelfederplatte am Boden in der Steckeraufnahme-
öffnung ermöglicht auch eine Raumeinsparung, die 
ein wichtiger Faktor bei der Verwendung von Licht-
wellenleiter-Steckverbindern ist.

[0023] Wie die Fig. 3 und Fig. 5 zeigen, hat der 
Lichtwellenleiterstecker 14 auch einen Quetschein-
satz 32, der zwischen einem Paar Lichtwellenleiter-
kabeln 54 angeordnet ist und an den Seitenrändern 
Zähne aufweist, die teilweise in den Kabelmantel 
schneiden, ohne die Fasern zu beschädigen, und um 
einen Widerstand gegen eine axiale Belastung zu be-
wirken. Eine Ausnehmung 36 ist an der Unterseite 
des Steckers ausgebildet und ist vom vorderen Ende 
des Steckers 14 nach hinten versetzt. Eine Nocken-
fläche 38 ist am vorderen Ende der Ausnehmung 36
so angeordnet, dass sie der Nockenfläche 28 an der 
Federplatte 24 entspricht, wenn der Stecker 14 in die 
Buchse 12 voll eingeschoben ist.

[0024] Wie am besten die Fig. 6 und Fig. 7 zeigen, 
liegt, wenn der Stecker 14 in die Aufnahmeöffnung 20
der Buchse 12 eingeschoben ist, die schräge Einfüh-
rungsfläche 30 am Stecker 14 an und verformt die 
auskragende Federplatte 24 nach unten, bis der Ste-
cker 14 ausreichend eingeschoben ist, so dass die 
Federplattennockenfläche 28 an der Nockenfläche 
38 der Ausnehmung 36 des Steckers 14 angreift. Die 
Federplatte 24 und die Nockenflächen 28, 38 sind so 
geneigt, dass eine konstante Federvorspannung vor-
handen ist, die die Kabel 54 in Ferrulen 56 des Ste-
ckers 14 axial nach innen in Richtung auf die Buch-
senkabel 54 richtet, die sich in axialen Hülsen 58 be-
finden, die sich vom hinteren Ende der Aufnahmeöff-
nung 20 aus erstrecken.

[0025] Fig. 8 zeigt Einzelheiten eines Standard-Ar-
retierungsklinkenmechanismus 34 des Steckers 14, 
der an einer oberen Wand der Buchsenöffnung 20 fe-
dernd anliegt. Diese Kontaktwirkung der federnden 
Arretierungsklinke 34 trägt dazu bei, jeder nach oben 
gerichteten Kraft der Einzelfederplatte 24 entgegen-
zuwirken und die horizontale Fluchtung der Kabel 54
des Steckers 14 aufrechtzuerhalten.

[0026] Die Fig. 9–Fig. 14 zeigen eine zweite Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung mit einer 
Metallfederplattenkonstruktion. Obwohl andere Kon-
struktionen für eine Metallfederplatte wie einen aus-
kragenden Stift verwendet werden können, ist, wie 
am besten Fig. 11 zeigt, die bei dieser Ausführungs-
form gezeigte Federplatte 40 eine umgebogene Me-
tallplatten-Federklammer, die einen umgebogenen 
mittleren Abschnitt 50 hat, der in eine Ausnehmung 
im unteren hinteren Ende der Aufnahmeöffnung 20
eingesetzt ist. Die Metallfederplatte 40 hat einen un-
teren Schenkel 46 mit einem vorderen Ende, das an 
einer Gehäuselippe 52 angreift, den umgebogenen 
mittleren Abschnitt 50 und einen oberen Schenkel 48, 
der als die Federplatte wirkt. Der obere Schenkel 48
hat eine darin ausgebildete Nockenfläche 42 ebenso 
wie eine geneigte Einführungsfläche 44. Die Nocken-
fläche 42 des oberen Schenkels der umgebogenen 
Feder ist ähnlich ausgebildet, um an die vertiefte No-
ckenfläche 38 des Steckers 14 angepasst zu sein 
und den Stecker in eine vorgespannte Position be-
züglich der so im Buchsengehäuse 12 befestigten 
Kabel zu drücken.

[0027] Obwohl das vorgeschlagene Lichtwellenlei-
ter-Steckverbindersystem für einen Duplex-Steckver-
binder gezeigt wurde, könnten auch Einfachsteckver-
bindersysteme gemäß der Lehre der vorliegenden 
Erfindung hergestellt werden.

[0028] Obwohl spezielle bevorzugte Ausführungs-
formen der vorliegenden Erfindung gezeigt und be-
schrieben wurden, ist für den Fachmann offensicht-
lich, dass Änderungen und Abwandlungen durchge-
führt werden können, ohne den Rahmen der Erfin-
3/9



DE 697 36 583 T2    2007.09.20
dung zu verlassen. Der in der vorherigen Beschrei-
bung und den beigefügten Zeichnungen dargestellte 
Sachverhalt dient offensichtlich nur der Erläuterung 
und ist nicht einschränkend. Der tatsächliche Umfang 
der Erfindung ist durch die folgenden Ansprüche im 
Hinblick auf den Stand der Technik definiert.

Patentansprüche

1.  Lichtwellenleiter-Steckverbindersystem (10) 
bestehend aus  
– einem Lichtwellenleiterstecker (14) mit einem Ge-
häuse, das eine Ferrule (56) umgibt und einer Ein-
richtung zur Positionierung eines abgeschlossenen 
Endes wenigstens eines Lichtwellenleiterkabels (54) 
zum vorderen Ende des Steckers hin,  
– einer Lichtwellenleiterbuchse (12) mit einem hinte-
ren Ende zur Aufnahme und Positionierung wenigs-
tens eines Lichtwellenleiterkabels (54),  
– einer Steckeraufnahmeöffnung (20), die am vorde-
ren Ende des Lichtwellenleitersteckers (12) ausgebil-
det ist, und  
– einer Federplatte (40), die in der Steckeraufnahme-
öffnung (20) angeordnet ist, und die Lichtwellenleiter-
buchse (12) und den Stecker (14) beim Zusammen-
fügen zur gegenseitigen Anlage vorspannt,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
– die Federplatte (40) eine vorstehende Nockenflä-
che (28) hat, die an einer Nockenfläche (38) angreift, 
die am vorderen Ende einer Ausnehmung (36) im 
Steckergehäuse ausgebildet ist, um den Stecker 
nach innen bezüglich der Buchse vorzuspannen, 
wenn der Stecker (14) voll in die Buchse (12) einge-
schoben ist.

2.  Steckverbindersystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die vorstehende No-
ckenfläche (28) der Federplatte (24) eine schräg ab-
fallende vordere Einführungsfläche (30) hat, die beim 
Einschieben auf den Stecker (14) trifft, um die Feder-
platte (24) zu verformen.

3.  Steckverbindersystem nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Federplatte (4) 
eine umgebogene Metallklammer ist, die einen unte-
ren Schenkel (46) hat, der am Gehäuse der Buchse 
(12) befestigt ist, und einen federnden oberen Schen-
kel (48) mit der vorstehenden Nockenfläche (42) und 
der schrägen Einführungsfläche (44).

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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